
Corona-Pandemie treibt Digitalisierung voran
Die Corona-Pandemie hat dazu geführt, dass die Digitalisierung in der 
deutschen Wirtschaft an Bedeutung gewonnen hat. Mehr als 8 von 10 
Unternehmen geben an, dass die Digitalisierung für den eigenen 
Betrieb einen höheren Stellenwert eingenommen hat. Gerade in dieser 
sehr schwierigen Situation sehen viele die Digitalisierung als Chance.

Diese Feststellungen lassen sich auch auf die kommunale Verwaltung 
übertragen. Mit Beginn der Corona-Pandemie haben sich die digitalen 
Ansprüche an unsere Verwaltung in Umfang und Qualität deutlich 
verändert. Die wichtigste Anforderung ist die Sicherstellung und 
Aufrechterhaltung der erforderlichen Verwaltungstätigkeiten für 
unsere Bürger*innen. Dabei steht die Verwaltung vor sehr vielfältigen 
Herausforderungen. Ein Teil der Mitarbeiter*innen arbeitet nach einem 
Rotationsprinzip im Homeoffice, eine Vielzahl an Bürgerdiensten wird 
online erbracht, politische Gremiensitzungen, Arbeitstermine und 
interne Besprechungen finden online statt und auch die eigene 
Internetseite als Informationsquelle hat an Bedeutung gewonnen.

Bereits vor der Corona-Pandemie gab es zur Digitalisierung der 
Verwaltung ein entsprechendes Umsetzungskonzept. Die ersten 
wichtigen Schritte vor der Pandemie waren zum Beispiel die 
Digitalisierung der Rats- und Gremienarbeit mit dem ALLRIS System. 
Interne Prozesse wie die Auftragsverwaltung in den Bereichen Bauhof 
und Forst wurden ebenfalls in der Vergangenheit bereits umgesetzt. 
Ein besonders wichtiger Schritt war die Auslagerung unserer 
Serverstrukturen in ein externes Rechenzentrum. Die vollständig 
virtualisierten Arbeitsplätze haben uns in der aktuellen Situation eine 
sofortige Umstellung auf das „Homeoffice“ problemlos ermöglicht. 

Aktuell arbeitet die Verwaltung an der Überführung ihrer Daten-
strukturen in ein modernes Dokumentenmanagementsystem (DMS). 
Dieses umfangreiche Projekt verfolgt neben der professionellen 
Datenablage in Form von elektronischen Akten auch das Ziel der 
„papierlosen“ Verwaltung mit elektronischem Post -und Rechnungs-
eingang sowie vollständig digitalisierten Umlaufverfahren im Rathaus. 
Weitere laufende Projekte sind zum Beispiel die digitale Objekt-
kontrolle wie ein neues Baumkataster im Bereich Forst. Hier wurden in 
den letzten Monaten rund 1.000 Bäume mit Blick auf die geforderte 
Verkehrssicherung inventarisiert. Erfasst wurden zu den Bäumen 
Alter, Größe, aktueller Zustand, GPS-Standort und Foto. Darüber 
hinaus stehen mit einem IT-Infrastruktur-Konzept, dem neuen Online-
Geo-Portal, einem online Bürger-Informations-System zur Ratsarbeit 
und einer neuen Internetseite im Bereich Freizeit und Kultur weitere 
Projekte auf unserer IT-Agenda.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Perl, als Bürgermeister un-
serer schönen Gemeinde ist es mir ein 
persönliches Anliegen, alle Bürger trans-
parent, zeitnah und sachlich über Neu-
erungen sowie wichtige Themen und 
Projekte zu informieren. Ich freue mich, 
wenn meine Informationen Ihr Inter-
esse finden und sich auf diesem Wege 
unsere tägliche Arbeit für die Gemeinde 
transparent und objektiv darstellen lässt.
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